
Kurz vor Zwölf: Raketenabwehr & Nuklearwaffenmodernisierung in Europa 

97. Seminar des Darmstädter Signals vom 31. März 2. April 2017 
in der Akademie Frankenwarte, Leutfresserweg 81 – 83, 97082 Würzburg 

 in Kooperation mit dem Bayerisches Seminar für Politk e.V.  
 

 

Freitag den 31. März 2017 

bis 17.30 Uhr  Anreise 

18.00 – 19.00 Uhr Abendessen im Restaurant 

19.00 – 19.45 Uhr Begrüßung und Vorstellung der Teilnehmer, Florian Kling (Sprecher) 

19.45 – 21.00 Uhr Referat mit Aussprache 

“ Nuklearwaffen: Historischer Kontext, Stand der Arsenale und Perspektiven  

für Rüstungskontrolle“ 

//Dr. Frank Sauer, Universität der Bundeswehr München 

21.00 – open end Aussprache & Kennenlernen 

Diskussion zu aktuellen Fragen deutscher Außen- und Sicherheitspolitik 

Samstag den 1. April 2017 

08.00 – 09.00 Uhr Frühstück im Restaurant  

09.00 – 12.00 Uhr Referate und Diskussion 

 

„Sicherheitspolitische Aspekte der Raketenabwehr bis zum Ende des Kalten Krieges“ 

// Jürgen Rose, Diplom-Pädagoge, Publizist und Oberstleutnant a. D., München 

„Aktuelle Entwicklungen der NATO-Raketenabwehr“ 

// Katarzyna Kubiak, M.P.S., M.A., Stiftung Wissenschaft und Politik, Berlin 

12.00 – 13.00 Uhr Mittagessen im Restaurant 

14.00 – 18.00 Uhr Referate und Diskussion 

 

„Die Kernwaffenmodernisierungsprogramme der USA und Russlands sowie deren 

Folgen für die internationale Sicherheit“ 

// Otfried Nassauer, Berliner Informationszentrum für Transatlantische Sicherheit (BITS) 

„Wo stehen wir bei der int. Rüstungskontrolle und Abrüstung für Kernwaffen?“ 

// Dr. Hubert Thielicke, Verband für Internationale Politik und Völkerrecht e. V., Berlin 

18.00 – 19.00 Uhr Abendessen 

Sonntag den 2. April 2017 

08.00 – 09.00 Uhr Frühstück / Abrechnung Seminarkosten 

09.00 – 12.00 Uhr  „Zweieinhalb Minuten vor Zwölf: Paneldiskussion zum Seminarthema“  

// Karl-Heinz Brunner, MdB (SPD, Ausschuss Abrüstung) 

 // Dr. Alexander Neu, MdB (Die Linke, Verteidigungs-Ausschuss) angefragt 

 // Otfried Nassauer & Dr. Hubert Thielicke 

12.00 – 13.00 Uhr Seminarkritik, Mittagessen 



Anmeldung 
Anmeldung bis 2. März 2017 an FlorianKling@darmstaedter-signal.de mit folgenden Angaben 

 Anschrift 

 Geburtsdatum 

 Tel.-Nr. und Email-Adresse 

 Angaben zu Einzel- (100€) /oder Doppelzimmer (75€). 

Teilnahmebedingungen 

Zielgruppe:  Aktive und ehemalige Angehörige der Bundeswehr, sicherheitspolitisch Interessierte, offene Ausschreibung 
 
Seminarleitung: Hauptmann Florian Kling M.A., Sprecher Arbeitskreis Darmstädter Signal, FlorianKling@darmstaedter-signal.de 
 
Ansprechpartner: Timm Baumann, Bildungsmanagement, Bayrisches Seminar für Politik e.V., Oberanger 38, 80331 München, 089-2609006 
 
Lernziel/Inhalt:  
Die Atomkriegsuhr (Doomsday Clock) steht derzeit auf Zweieinhalb Minuten vor Zwölf. Die symbolische Uhr der Zeitschrift "Bulletin of the 
Atomic Scientists" soll der Öffentlichkeit verdeutlichen, wie groß das derzeitige Risiko einer globalen Katastrophe, insbesondere eines 
Atomkrieges, ist. Barack Obama ist mit seinem ausgerufenen Ziel des "Global Zero" und damit der weltweiten Abschaffung von 
Atomwaffen gescheitert, und erst kürzlich hat sein Nachfolger im Amt die bisherige Strategie des Nuklearen Schutzschirms der NATO 
angezweifelt. Muss Deutschland erwägen, sich atomar zu bewaffnen, weil ein Präsident Donald Trump die Schutzgarantie der USA 
aufkündigen könnte? Diese Frage wäre vor kurzem noch nicht gestellt worden, inzwischen wird aber darüber auch in Deutschland 
diskutiert. Zudem haben sowohl Russland als auch die USA angekündigt zwar keine neuen Atomwaffen zu entwickeln, was bisherige 
Verträge verbieten, aber doch ihre alten zu modernisieren und dabei erneut das gefährliche Spiel mit dem Atomkrieg zu riskieren. Ist die 
Nukleare Abschreckung noch immer die geltende Strategie des Westens oder gefährden neue Entwicklungen wie bspw. der Raketenschirm 
die Stabilität zu anderen Ländern? 
Mit Experten aus der Wissenschaft, Referenten der Antiatomwaffenbewegung und Vertretern der Politik (u.A. MdB Karl-Heinz Brunner 
vom Unterausschuss Abrüstung), nähern sich die Teilnehmer den Fragen der Zeit und versuchen dabei Antworten auf die neuen 
Herausforderungen zu finden. 
 
Zugänglichkeit:  
Das Seminar ist seitens des Bayerischen Seminar für Politik e.V. allgemein für interessierte Bürger offen. Zusätzlich angeschrieben werden 
Personen in der Interessendatei des BSP. Darüber hinaus wird das Seminar öffentlich im Internet ausgeschrieben. 

Tagungs-/Unterkunftskosten: 
Zwei Übernachtungen und Verpflegung 90,00 Euro im DZ, 130 Euro im EZ  (ermäßigt für Mitglieder: 75 bzw.100 Euro) 
bei tageweiser Teilnahme 25,-€. Die Seminargebühren sind in bar am Veranstaltungsort zu entrichten. Getränke sind mit Ausnahme der 
Kaffeepausen selbst zu zahlen. 

Stornierung:  
Eine Stornierung muss schriftlich bei Florian Kling erfolgen. Bis zu zwei Wochen vor Veranstaltungsbeginn entstehen keine Kosten, sonst 
muss die Hälfte bezahlt werden. Ersatzteilnehmer können benannt werden. Bei Fernbleiben ohne Abmeldung wird der volle 
Teilnahmebeitrag fällig. 

Fahrtkostenerstattung:  
Für Mitglieder werden Fahrtkosten abzüglich eines Selbstbehaltes von 20,- € pro Person auf der Basis des Bahntarifs 2. Klasse gegen 
Nachweis erstattet. Für Anfahrt mit dem PKw werden für Hin- und Rückfahrt 0,13 €/km erstattet. Gastteilnehmer erhalten – außer im Falle 
ihres Beitritts zum Förderkreis Darmstädter Signal – keine Fahrkostenerstattung. 

Anmeldung: 
Bis 2. März 2017 ausschließlich über den Sprecher des Darmstädter Signals: FlorianKling@darmstaedter-signal.de (Tel: 0176-70938410). 
Sie erhalten eine Anmeldebestätigung. Ohne Bestätigung ist keine Teilnahme möglich. 

Datenschutz: Sämtliche Teilnehmerdaten werden ausschließlich zum Zweck der Information und 
Durchführung der Veranstaltungen verwendet, eine Weitergabe an Dritte erfolgt nicht. Die Einhaltung der gesetzlichen 
Datenschutzbestimmungen wird zugesichert. Diese Einwilligung kann jederzeit widerrufen werden. 

 


